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„Unheilbar schwul. Unbelehrbar lesbisch.“

Kampagne zu den Christopher Street Days in NRW

Was ist der Christopher Street Day?

Der CSD erinnert an den ersten bekannt gewordenen Aufstand von Homosexuellen und andere sexuellen Minderheiten gegen die Polizeiwillkür in der Christopher Street in New York 1969.
Heute gibt es in beinahe jeder größeren Stadt einen CSD, die größten finden in Köln und Berlin statt. In Köln finden sich rund 1 Millionen Besucher ein. 


CSD in NRW

Höhepunkt ist sicherlich der CSD in Köln, der vom 3. bis zum 5. Juli als Straßenfest mit abschließender Parade und Kundgebung stattfindet. Anders als beispielsweise bei der Loveparade steht für die Veranstalter (Kölner Lesben- und Schwulentag e.V. KLuST) eindeutig die politische Botschaft und der Charakter der Demonstration im Vordergrund mit dem Ziel der Gleichstellung sowie gesellschaftlichen Akzeptanz von Lesben, Schwulen und Transgender. In einer beschlossenen Charta hat man sich darüber hinaus dem Respekt und der Toleranz verschrieben – sich selbst und anderen gegenüber.

Termine

16. Mai Münster
23./24. Mai Düsseldorf
13. Juni Wuppertal
3. – 5. Juli Köln
25. Juli Duisburg
1. August Bonn, Essen und Hagen
15. August Bielefeld und Siegen
29. August Dortmund
5. September Iserlohn

DIE LINKE.NRW goes CSD

Nach außen: Ziel der Aktivitäten auf den CSDs in NRW soll es sein, auf nette, freche, witzige, sympathische Art zu zeigen, dass auch in unserer Partei das Thema Gleichstellung aller Lebensweisen einen Platz hat. Wir solidarisieren uns mit sexuellen Minderheiten und zeigen Respekt und Toleranz, aber auch Emanzipation, Gesellschaftskritik und Widerstand.
Nach innen: das Thema der Lebensweisen mit allen seinen Facetten soll in der Partei thematisiert werden und so einen höheren Stellenwert bekommen. Es geht darum, unsere Mitglieder „fitter“ zu machen und zu zeigen, dass die Frage der Gleichstellung aller Lebensweisen ein Thema für alle (und nicht nur für einzelne LAGen) ist. 

Die Kampagne „Unheilbar schwul. Unbelehrbar lesbisch.“ erfüllt dabei alle nötigen Funktionen einer politischen Kampagne: sie erreicht und vereint innerhalb und außerhalb unserer Partei unterschiedlichste Menschen und gibt einen Weg/eine Lösung vor. Sie konfrontiert und grenzt uns von anderen politischen Parteien ab und motiviert Mitglieder, aktiv zu werden. Nach außen motiviert sie, mit Blick auf die Wahlen, sich mit unseren Positionen auseinander zu setzen. Dabei überzeugt der „Unheilbar schwul. Unbelehrbar lesbisch.“ auf kreative Art: Ressentiments werden aufgegriffen („Homosexualität ist eine Krankheit, lesbische Frauen haben nur noch nicht den Richtigen getroffen“) und selbstbewusst verwendet.

Der Weg zum Ziel

Höhepunkt der Kampagne soll die Aktion am 5.7. auf der Parade in Köln sein. Um diese Aktion herum verläuft der Kampagnenzeitraum vom 16.5. (Münster) bis zum 5. September (letzer CSD im Märkischen Kreis). In diesem Zeitraum soll das Thema Lebensweisen durch Thematisierung im Newsletter und durch die Erstellung von Hintergrundinformationen für die KVen (Aktuelle Blätter) sowie durch eine von der LAG queer geplante Veranstaltung begleitet werden.

Materialien

Banner und Aufkleber für Aktionen/Infostände auf den CSD’s

Das Banner ist ein allgemeines Banner des Landesverbandes zu diesem Thema und kann somit in Zukunft weiterhin genutzt werden. Es soll als Wagenschmuck in Köln dienen, kann aber auch auf Kundgebungen getragen oder an Infoständen befestigt werden.

Siehe Anlage 1 (wird als Tischvorlage geliefert)

Die Aufkleber gibt es in 2 Versionen. Sie sollen schwerpunktmäßig in Köln auf der Parade verteilt werden. Die TeilnehmerInnen können sich den Aufkleber auf die Jacke/das Shirt/ die Tasche kleben. Unser Logo ist dabei gut sichtbar. Auflage jeweils 4.800.

Siehe Anlage 2 und 3 (wird als Tischvorlage geliefert)

Flugblatt

Es wird ein Flugblatt (A5, doppelseitig, 2farbig) zum Thema Lebensweisen gedruckt, Auflage 20.000 Euro.
Erstellt wird das Flugblatt von Frank Laubenburg, Irina Neszeri und Pamela Strutz.

Entwurf: ?

Aufkleber, Banner und Flyer werden bei ilpa in Bochum gedruckt und von Pamela dort abgeholt.

Parade am 5.7. in Köln

In Köln werden wir mit einem Wagen sowie einer Fußgruppe teilnehmen. Die Kosten für die Bereitstellung und Ausstattung des Wagens wird die Bundesebene übernehmen. Der Wagen wurde bei der Firma MSH Veranstaltungstechnik, Köln bereits in Auftrag gegeben. Verantwortlich für den Wagen (inklusive Wagenleitung auf der Parade) ist Pamela Strutz. Die Kosten belaufen sich auf 910 Euro zzgl. MwSt. Die Bundesebene stellt uns außerdem Wagenschmuck sowie ein spezielles Kleinwerbemittel zur Verfügung.


Die Fußgruppe wird als linksaktiv Gruppe an der Parade teilnehmen. Ansprechpartner dafür ist Manuel Lindlar.
Verteilt werden sollen dort unsere Aufkleber sowie Aktivierungsformulare und Flyer.
Für die Fußgruppe wollen wir bereits nach NRW gelieferte Taschen „Hier ist die LINKE“ nutzen, um die Materialen zu transportieren. Möglicherweise gibt es noch linksaktiv-Shirts und Buttons, so dass wir auch optisch gut erkennbar sind.

Hintergrundinformationen

Neben dem Themenflugblatt sollen weitere Hintergrundinformationen als Aktuelle Blätter bereit gestellt werden.

Schwerpunktthemen:

· Geschichte Lesben/Schwulenbewegung
· HIV und Lebensweisenpolitik

· Kommunalpolitische Forderungen zu diesem Themenkomplex

Zuständig dafür ist die LAG queer.

Veranstaltung

Eine Veranstaltung im Vorfeld des Kölner CSD mit Christian Schenk zum Thema Lebensweisenpolitik wird ebenfalls von der LAG queer geplant.

FINANZEN

Anmeldegebühr Parade CSD Köln 5.7.




180 Euro

Banner 4m x 1,05 m laut Kostenvoranschlag ilpa



120 Euro

Aufkleber je 4800 Stück






540 Euro

Flyer A5 doppelseitig, 2farbig, 20.000




350 Euro

Sonstige Materialkosten






 60 Euro

GESAMT








1250 Euro

Die AntragstellerInnen beantragen die Finanzierung aus dem Wahlkampftopf des Landesverbandes.
